
Antwort der Verwaltung auf die Anfrage der FWG-Fraktion zum Thema Sachstand 
Digitalpakt Schulen vom 17.06.2020 
 
Die Corona-Krise hat uns leider deutlich ausgebremst, da die beiden Abteilungen 
Informationstechnik und Schule und Sport hier sehr stark involviert waren. 
 
Zwischenzeitlich konnten wir aber glücklicherweise eine Firma finden, die uns kostenfrei alle 
Schulen in Neustadt inventarisiert wollte und aufgrund dieser Inventarisierung ein 
Komplettangebot zum Ausbau vorlegen.  
 
Diese Bestandsaufnahme erfolgte im letzten Monat an allen Neustadter Schulen.  
 
Am 08.07.2020 gab es dann im Rathaus ein erstes Gespräch mit der Firma zum weiteren 
Vorgehen. Das Gebäudemanagement war ebenfalls dabei. Besprochen wurden die 
Angebote für 9 Grundschulen. Die restlichen Angebote werden uns noch nachgeliefert. Die 
uns aktuell vorliegenden Kostenschätzungen belaufen sich auf insgesamt ca. 500.000,00€. 
Angeblich hat die Firma einen Rahmenvertrag mit dem Land Rheinland-Pfalz, über den die 
Leistungen von uns, ohne erneutes Vergabeverfahren, abgerufen werden können. 
 
Im nächsten Schritt haben wir mit dem Innenministerium und der ISB Kontakt aufgenommen, 
um zu klären, ob die Angebote so in Ordnung sind und eine direkte Vergabe im Einklang mit 
den Förderrichtlinien steht. Sollte beides der Fall sein, dann werden wir schnellstmöglich 
einen Förderantrag für die 9 Grundschulen stellen und nach positivem Bescheid auch 
beauftragen. 
 
Wie schon wiederholt betont, ist der Digital-Pakt ein Infrastrukturförderprogramm. D.h. er 
dient primär der Ausstattung der Schulgebäude mit flächendeckendem Netzwerk und WLAN. 
Derzeit können wir noch nicht überblicken, welche Summe am Ende übrig bleibt, die dann 
noch in den weiteren Digitalausbau investiert werden kann. 
 
Die Herren Gröschel und Dehm haben am 02.06.2020  an einem vom Land angebotenen 
Webinar „DigitalPakt Schule – Informationen und Hinweise zur 
Antragstellung“  teilgenommen. 
 
Die Erstellung einer Prioritätenliste ist derzeit nicht vorgesehen, aus dem Antrag der FWG 
geht auch nicht hervor, nach welchen Kriterien diese Liste ausgearbeitet werden soll. Wir 
würden gerne an unserem bisherigen Plan, zuerst alle Schulen auf das gleiche Niveau beim 
Netzwerk- und WLAN-Ausbau anzuheben, festhalten und erst danach weiterplanen. 


